
Aus welchem Bild in unse-�
rer heutigen Ausgabe stammt 
dieser Ausschnitt? 

Wer die Lokalseiten und Lokal-
sportseiten der LZ aufmerksam 
gelesen hat, dem dürft e die Ant-
wort nicht schwerfallen. Aber 
Achtung: Obwohl der Aus-
schnitt schwarz-weiß ist, kann 
das gesuchte Bild farbig sein. 
Haben Sie das richtige Bild ge-
funden? Dann tragen Sie die 
Seitenzahl auf dem Coupon 
ein, der in der Montagsausgabe 
abgedruckt war, ebenso die Lö-
sungszahlen der übrigen Tage 
dieser Woche. Die Summe aller 
sechs Zahlen ist Ihre Lösungs-
zahl. 
Tragen Sie Ihre Adresse ein 
und senden Sie den ausgefüll-

ten Coupon bis Dienstag, 14. 
Juli an: 

LZ-Marketing 
Stichwort „Fotosuchspiel“

Ohmstraße 7 
32758 Detmold 

Oder 
geben

Sie den Cou-
pon in einer un-

serer LZ-Ge-
schäft sstellen 
ab. Unter den 
richtigen Ein-
sendungen ver-

lost die LZ jede 
Woche dreimal 

zwei Tickets für das 
GOP-Varieté in Bad 

Oeynhausen. 
Bei der Auslosung können 

nur Original-Coupons be-
rücksicht werden. Die Ge-
winner werden schrift lich be-
nachrichtigt und in der LZ 
veröff entlicht. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.

Das LZ-Fotosuchspiel

   THEATER 

Lemgo.   Lemgoer Sommer-
treff : Th eater Supabella, 
Clownsduo, 20 Uhr; Com-
pagnie du Mirador, Artis-
tik-Show, 20.45 Uhr, Markt-
platz. 

 MUSIK 

Detmold.   Abschlussprü-
fung von Merve Kazokog-
lu (Klarinette, Klasse Prof. 
Th omas Lindhorst), 19.30 
Uhr, Brahms-Saal, Palais der 
Hochschule für Musik. 
Detmold.   Combos der 
Hochschule für Musik, 21 
Uhr, „Kaiserkeller“, Her-
mannstraße 1. 
Lemgo.   Marien-Kantorei, 
Probe, 19.45-22 Uhr, Ge-
meindehaus St. Marien. 

 KINO 

Filmbühne Kinocen-
ter, Brüderstr. 11, Bad 
Salzufl en: 
 Hannah Montana – Der 
Film: 15, 17 Uhr. 
 Ice Age 3 – Die Dinosaurier 
sind los: 15, 17.30, 20 Uhr. 
 Illuminati: 20 Uhr. 
 Nachts im Museum 2: 15, 
17.30, 20 Uhr. 
 Transformers – Die Rache: 
15, 17.45, 20.30 Uhr, Kar-
ten- ☏   (0 52 22) 1 05 62. 
Kaiserhof-Lichtspiele, Am 
Bahnhof, Detmold: 
 Hannah Montana – Der 
Film: 13, 15 Uhr. 
 Transformers – Die Ra-
che: 17, 20 Uhr, Karten- ☏
(0 52 31) 2 55 97. 
Filmwelt, Lange Str. 74, 
Detmold: 
 Ice Age 3 – Die Dinosaurier 
sind los: 15.30, 17.45, 20 Uhr, 
Karten- ☏   (0 52 31) 3 20 73. 
Filmpalast, Kleppergarten 
1, Horn-Bad Meinberg: 
 Illuminati: 19 Uhr, Kar-
ten- ☏   (0 52 34) 9 96 70. 
Kinowelt Lage, Im Bruche 
2, Lage: 
 Ice Age 3 – Die Dinosaurier 
sind los: 13, 15.30, 18, 20.30 
Uhr, Karten- ☏   (0 52 32) 
6 96 55 7. 
Hansa Kino, Neue Torstr. 
33, Lemgo: 
 Hannah Montana – Der 
Film: 13, 15 Uhr. 
 Ice Age 3 – Die Dinosaurier 
sind los: 13, 15, 17.15, 20.15, 
22.15 Uhr. 
 Transformers – Die Ra-
che: 17, 20 Uhr, Karten- ☏
(0 52 61) 18 85 00. 

 AUSSTELLUNGEN 

Detmold.   „Letzte Aussicht 
Varus“, Rainer Nummer: Ar-
beiten auf Papier, 10-18 Uhr, 
Lippische Landesbibliothek, 
Hornsche Straße 41. 
Detmold.   „Der Mythos in 
der Farbe“, Bilder in Öl und 
Acryl von Irena Kyeck, 8-13 
Uhr, Sommertheater, Neu-
stadt 24.   

Seitensprung
mit Folgen

Der Roman „Risiko“ 
von Alexa Hennig 

von Lange beschreibt, wie 
schnell aus dem Leben in 
der Vorstadtidylle ein tra-
gisches Familiendrama 
werden kann. Lilly lebt 
mit Mann und zwei Kin-
dern in einer kleinen Stadt 
in Norddeutschland. Sie 
hatte eine Aff äre mit dem 
Mann der  Nachbarin und 
bringt dadurch nicht nur 
ihren eigenen Ehemann, 
sondern auch die Kinder 
in große Gefahr. Aus alten 
Gefühlen entwickelt sich 
eine Eifersucht, die nur ein 
Ziel kennt: Rache. Die Ge-
schichte erinnert an den 
Film „Eine verhängnisvol-
le Aff äre“. Ebenso schafft   
es Alexa Hennig von Lan-
ge, Spannung aufzubauen 
und einen Psychokrimi  zu 
entwickeln. Ein Buch, das 
man in einem Schwung 
lesen muss, denn aus der 
Hand legen kann man es 
kaum. [Nse]
Alexa Hennig von Lange,  
„Risiko“, 284 Seiten, Ro-
wohlt-Verlag,  ISBN-10: 
3499-2479-17; 8,95 Euro.

Mit „Theaterlust“ durch des Dichters Werk
„Schillers gesammelte Werke“ im Salzufl er Kur- und Stadttheater

Bad Salzufl en � (ans). „Schil-
ler – ganz oder gar nicht“ heißt 
das Stück des Ensembles „Th e-
aterlust“. Der Titel ist natür-
lich nicht ernst gemeint. Schil-
ler komplett würde 46 Stunden 
dauern. Und Schiller gar nicht – 
das geht gar nicht. Die Schnitt-
menge ist Schiller light.

Da aber liegt das Problem. 
Dem großen Klassiker lag die 
Komödie nicht so recht – Schil-
ler fragte in seinen Dramen 
nach der Chance edler Gefüh-
le in den Verstrickungen einer 
nicht gerade edlen Wirklich-
keit. Also Schiller ad akta legen?  
Nein, nein. Was ernst etwas alt-
backen wirken mag, bietet im-
mer noch eine gute Vorlage für 
ein bisschen Spaß.

Und den boten Edith Konrath  
und Th omas Luft  von der „Th e-
aterlust“  den Zuschauern im 
Kur- und Stadttheater an. Dabei 
mochte  jeder für sich die Frage 
beantwortet haben, inwieweit 
dieser Spaß dem Werk gerecht 
blieb, oder ob die Texte Schillers 
unter anderem auch zur letztlich 
inhaltsleeren Vorlage für Aus-
fl üge in Musicalmelodien oder 
Rap gemacht wurden. So mag 
es noch ganz amüsant gewesen 
sein, die Begegnung Maria Stu-

arts mit ihrer herrschsüchtigen 
Henkerin Elisabeth als Zicken-
gehabe zweier eitler Weiber zu 
erleben. Zumal Edith Konrath 
über jenen komödiantischen 
Esprit verfügt, mit dem sie einen 
Absturz in die bloße Klamotte 
nicht selten gegen ihren in die-
ser Hinsicht lange nicht so ta-
lentierten Partner Th omas Luft   
immer wieder zu verhindern 
vermochte. Und das, obwohl 
sie  blitzschnell zwischen beiden 
Frauen wechselte und dabei ge-
konnt ungeschickt ständig über 
„Mortimer“ stolperte. 

Aber ob die Abweisung des 
Franz Mohr mit einer direkt 
ins „Zentrum“ des „Sexiest Man 
of the World“ zielenden Hand-
greifl ichkeit der Amalie dem 
heute scheinbar angesagten 
Formen des Geschlechterkamp-
fes angepasst werden musste, sei 
hier einmal off en gelassen. Gar 
nicht so witzig, sondern im Ge-
genteil sogar anrührend verliebt 
spielte Edith Konrad die Jung-
frau von Orleans in ihrer Begeg-
nung mit dem jungen Lionel.

So ging es mal mehr, mal we-
niger gelungen vor allem durch 
die Beziehungsgeschichten in 
Schillers  Dramen von den Räu-
bern bis Wilhelm Tell. 

Komödiantischer Esprit: Edith Konrath als Amalie und Th omas Luft  
als Franz Mohr. FOTO: SCHWABE

Befreit vom Staub 
der Jahrzehnte

Jobst-Hermann-Koch begeistert in St. Nicolai
Lemgo � (Nv). Voll und rund 

erklingt der Ton der renovier-
ten Steinmann-Orgel. Federn-
de Eleganz kommt hinzu, wenn 
das Instrument von einem Meis-
ter wie Jobst-Hermann Koch ge-
spielt wird, der das 2. Sommer-
konzert in St. Nicolai gestaltete: 
ein Hörgenuss.

Im einleitenden Frage- und 
Antwortspiel des vierteiligen 
Konzertes von Georg Friedrich 
Händel (Bearbeitung: Marcel 
Dupré) schienen Klangfarben 
eines Orchesters auf, ebenso im 
elegant funkelnden Allegro, bei 
dem zwei unterschiedlich re-
gistrierte Manuale zum Zuge 
kamen. Die von Händel vor-
geschriebene, freie Improvisa-
tion legte Jobst-Hermann Koch 
im Charakter einer Opern- oder 
Oratorien-Arie ganz im Stil des 
Komponisten an.

Die zwei ursprünglich für das
Cembalo bestimmten Sonaten
von Joseph Haydn erlauben ein
Ausspielen aller Registrierungs-
Möglichkeiten. Beweglichkeit,
nicht nur in den zahlreichen
Obertönen, glasklare Trans-
parenz und eine sparsam ein-
gesetzte Ornamentik bestim-
men den Charakter Die zwei
ursprünglich für das Cemba-
lo bestimmten Sonaten von Jo-
seph Haydn.

Am Ende des Konzerts stand
eine Orgelsonate von Mendels-
sohn Bartholdy. Der 35-Jährige
versah sie mit einer dissonanz-
reichen, gravitätischen Einlei-
tung, deren Spannung sich in ei-
nem liedhaft en Adagio löst. Das
Finale erklang als rauschend
volltönende Fuge voller Lauf-
werkspassagen, unterlegt mit
den tiefsten Registern.

„Opern Air“ und Oratorium
Sommerkonzerte im Palaisgarten bringen Musik ins Internationale Kulturprogramm zum Varusjahr
Detmold (blu). Ein hoch-�

karätiges Programm, tolle 
Künstler, die der Region ver-
bunden sind und eine zauber-
haft e Kulisse: Vom 17. bis zum 
19. Juli wirds musikalisch im 
Internationalen Kulturpro-
gramm zum Varusjahr. Dann 
stehen die Sommerkonzerte im 
Palaisgarten auf dem Plan.

Los geht es am Freitag, 17. 
Juli, mit dem Internationalen 
Chorfestival mit dem Philhar-
monischen Chor Lippe sowie 
Chören aus Lettland, Litauen, 
Polen und Deutschland. Um 21 
Uhr schließt sich die Auff üh-
rung der Oratoriums „Armini-
us“ von Max Bruch an. Uraufge-
führt wurde Bruchs „Arminius“ 
1875, im Einweihungsjahr des 
Hermannsdenkmals. Bruch 
ging es vor allem um eine dra-
maturgisch gute Geschichte, die 
Platz für bewegte Massen, Chö-
re und imponierende Helden 
hat: Ein Heldenepos, das in den 
kriegerischen Zeiten der deut-
schen Reichsgründung auch auf 
Publikumserfolg hoff en konn-
te.  „Dass wir heute dieses Ora-
torium gemeinsam mit dem 
Chor der Technischen Univer-
sität Stettin auff ühren können, 
ist ein großer Fortschritt in der 
Verständigung der Völker“, so 
Volker Schrewe, Leiter des Phil-
harmonischen Chores Lippe.

Interkulturell gehts auch am 
Samstag, 18. Juli, zu. Dann steht 
im Palaisgarten eine Operngala 
auf dem Plan, „gemeinsam ge-
staltet von den beiden großen 
Musiknationen Deutschland 
und Italien“, sagt Prof. Mar-
tin Christian Vogel, Rektor der 
Hochschule für Musik. Studie-

rende der Detmolder Hoch-
schule musizieren gemeinsam 
mit Studenten der italienischen 
Scuola di Musica di Fiesole. Mit 
„Neue Stimmen“-Finalistin 
Krenare Gashi, Dshamilja Kai-
ser und Lars Woldt sind drei der 
vier Solisten des Abends Ab-
solventen der Detmolder Mu-
sikhochschule. Außerdem ist 

Star-Tenor Zoran Todorovich 
zu erleben, der seine Karrie-
re am Detmolder Landesthea-
ter begann. Es erklingen Arien 
aus großen Werken der italieni-
schen und deutschen Opernlite-
ratur. Die musikalische Leitung 
hat Prof. Fabio Vettraino.

Zwei namhaft e Größen der 
europäischen Big Band-Szene 

hat  Prof. Oliver Groenewald für 
die Big-Band Matinee am Sonn-
tag, 19. Juli, um 11.30 Uhr ein-
geladen. Mit der Big Band der 
Hochschule für Musik spielen  
Andy Haderer (Trompete) und 
Paul Heller (Saxophon).

Die Sommerkonzerte fi nden 
statt auf der „größten Bühne, 
die je im Palaisgarten gestanden 

hat“, so Günter Weigel (LTM). 
Die Besucher sind eingeladen, 
den von der Firma Flash Art 
kunstvoll ausgeleuchteten Park 
zu genießen – gern auch bei ei-
nem mitgebrachten Picknick. 

Der Eintritt zur Matinee ist 
frei. Karten für die anderen 
beiden Konzerte gibt es in allen 
LZ-Geschäft sstellen.

Gut gelaunt ins Konzertwochenende: Dr. Klaus Schafmeister (LTM) und Prof. Oliver Groenewald (vorne, von links) sowie Volker Schrewe, 
Frank Schäfer (LTM), der stellvertretende Detmolder Bürgermeister Gerd Roettgen, Günter Weigel, Landrat Friedel Heuwinkel und 
Prof. Martin Christian Vogel (hinten, von links).  FOTO: LUETGEBRUNE

Leichter Einstieg mit „Sugar“
Frauen aus Integrationsprojekt im Landestheater

Detmold� . Die Frauen des 
EU-Integrationsprojektes 
„Chancen für Frauen“ besuch-
ten in der vergangenen Spielzeit 
zum ersten Mal das Landesthe-
ater Detmold. Das berichtet das 
Referat für Öff entlichkeitsarbeit 
am Landestheater.

„Das Musical ,Sugar (Man-
che mögens heiß)‘ war ein ge-
lungener Einstieg, den Frauen 
aus Drittstaaten die Detmolder 
Th eaterkultur näher zu brin-
gen“, heißt es in der Pressemit-
teilung aus dem Th eater. Ziel des 
Projektes ist es unter anderem, 
den Frauen – neben der Kennt-
nisvermittlung von Sprache, 
Land und Leuten – die deut-
sche Kultur näher zu bringen. 
Dies ist mit dem Th eaterbe-
such ausgezeichnet gelungen, 

so Projektleiterin Carla Th iele. 
Für viele Teilnehmerinnen des 
Projektes war es der erste Th ea-
terbesuch in ihrem Leben.

„Ich wusste gar nicht, dass 
man im Th eater applaudieren 
muss“, wird beispielsweise eine 
Teilnehmerin in der Pressemit-
teilung zitiert. Eine andere war 
von dem „echten“ Orchester be-
geistert. Natürlich waren auch 
der Inhalt des Musicals und die 
gelungene musikalische Darbie-
tung für die Frauen ein wirklich 
außergewöhnliches Ereignis. 
Alles in allem somit ein gelun-
gener Abend.

In der kommenden Spielzeit 
sollen die Frauen bei einer Füh-
rung erleben, was sich „hinter 
den Kulissen“ des Landesthea-
ters so tut. 
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